
Kapitel 3 Auslegung und Theorie

Folge sind Querverschiebungen der Federn, die sich dann mit hohen Kräften am

Führungselement abstützen. Befinden sich derartig quer verschobene Federn vornehmlich

am bewegten Säulenende, so erzeugen die Abstützkräfte wegen der langen Federwege

eine große Reibungsarbeit.

Es muss deshalb betont werden, dass die Benutzung von Federpaketen in Tellerfedersäulen

zu ungleichmäßigen Einfederungen und bei hohen Frequenzen zu erhöhten Arbeitstempe-

raturen führen kann. Die Folge ist eine verminderte Gesamtlebensdauer der Federsäule.

3.3 Formelzeichen, Maßbuchstaben, Benennungen und
Einheiten
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� l Längenverlust infolge Kriechens 

in mm

N Anzahl der Lastspiele bis zum Bruch

R Federrate in N/mm

T Gesamtspiel in mm

W Federungsarbeit in Nmm

ho Einfederung bis zur Planlage bei 

Tellerfedern ohne Auflageflächen 

ho = lo - t = sc in mm

i Anzahl der wechselsinnig zu einer 

Säule aneinandergereihten Einzel-

teller oder Federpakete

lo Bauhöhe des unbelasteten Einzel-

tellers in mm

n Anzahl der gleichsinnig zu einem 

Paket geschichteten Einzelteller

s Einfederung (Federweg) des Einzel-

tellers ohne Auflageflächen in mm 

s1, s2, … Einfederungen, zugeordnet den 

s3 Federkräften F1, F2, F3, in mm

sges Einfederung der Federsäule oder 

des Federpakets. Empfohlener 

Höchstwert: sges = 0,8 . (Lo-Lc) in mm

t Dicke des Einzeltellers bei Federn 

ohne Auflageflächen in mm

De Außendurchmesser in mm

Di Innendurchmesser in mm

Do Durchmesser des Stülpmittel-

punktkreises in mm

E Elastizitätsmodul in N/mm2

F Federkraft des Einzeltellers ohne 

Auflageflächen in N

F1, F2, ... Federkräfte, zugeordnet den 

F3 Einfederungen s1, s2, s3 in N

Fc Errechnete Federkraft für den platt-

gedrückten Zustand der Feder in N

Fges Federkraft einer Einzelfeder mit

Reibung oder eines Federpakets 

bzw. einer Federsäule in N

�F Kraftabfall infolge Relaxation in N

Lo Länge der unbelasteten Federsäule

bzw. des unbelasteten Feder-

pakets in mm

L1, L2, ... Längen der belasteten 

L3 Federsäule bzw. des belasteten 

Federpakets, zugeordnet den 

Federkräften F1, F2, F3 in mm

Lc Errechnete Länge der Federsäule 

oder des Federpakets im platt-

gedrückten Zustand in mm
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t‘ Reduzierte Dicke des Einzeltellers 

bei Federn mit Auflageflächen 

in mm

�o Aufstellwinkel

µ POISSONzahl

µM, COULOMBsche Reibungs-

µR koeffizienten

Pü Überlebenswahrscheinlichkeit

� Rechnerische Spannung in N/mm2

�max Maximale Lastspannung in 

N/mm2

�Sch Schwellspannung in N/mm2

�I, �II, Rechnerische Spannungen für die 

�III, Querschnittstellen I, II, III, IV und

�IV, OM in N/mm2

�OM

�o Rechnerische Oberspannung bei 

Tellerfedern mit Schwing-

beanspruchung in N/mm2

�lc Rechnerische Spannung an Quer-

schnittstelle l bei Planlage in 

N/mm2

�u Rechnerische Unterspannung bei 

Tellerfedern mit Schwing-

beanspruchung in N/mm2

�h Rechnerische Hubspannung 

�h = �o - �u, zugeordnet dem 

Arbeitsweg bei Tellerfedern mit

Schwingbeanspruchung in N/mm2

�O Zulässige Oberspannung entspre-

chend den Schwingfestigkeits

schaubildern in N/mm2

�U Zulässige Unterspannung entspre-

chend den Schwingfestigkeits-

schaubildern in N/mm2

�H Zulässige Hubfestigkeit

�H = �O - �U entsprechend den 

Schwingfestigkeitsschaubildern in 

N/mm2

�t Tangentiale Spannung in N/mm2

( )‘ Alle mit Strich versehenen Größen 

F‘, s‘, ho‘, t‘,de‘, di‘ etc. beziehen 

sich auf Tellerfedern mit Auflage-

flächen

W Federungsarbeit in Nmm


